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Sie haben das Wort!

Unter dem Titel „Namen & Neuigkeiten“ ist hier Platz für Artikel und Fotos von Vereinen, Schulen, Kirchen sowie anderen Gruppierungen und Einrichtungen aus dem Landkreis Donau-Ries.
Sie haben so die Möglichkeit, einen Teil der Zeitung mitzugestalten und sich dazu öffentlichkeitswirksam zu präsentieren.

Wenn Sie etwas Inhaltliches beisteuern wollen, dann laden Sie Ihren Text und ggf. Bilder über unser Einsendeportal unter www.azol.de/einsendeportal hoch.
Unsere Redaktion prüft, was veröffentlicht werden kann, nimmt aber keine redaktionellen Veränderungen vor. Mit diesem Angebot wollen wir unsere regionale Verankerung ausweiten. Wir freuen uns auf Ihre Neuigkeiten!

Roland Hefter sorgt in Deiningen für
einen Abend voller Lachen und Herz

Mit Charme, Münchner Dialekt und eingängigen Melodien nimmt
der Musikkabarettist das Leben und die Sprache aufs Korn.

Deiningen  Vor ausverkauftem Saal
im Schützenheim Deiningen spiel-
te der aus Funk und Fernsehen be-
kannte Musikkabarettist und Lie-
dermacher Roland Hefter sein Pro-
gramm „So lang’s no geht“. Vom
ersten Augenblick an zog er das
Publikum in seinen Bann. Mit sei-
ner lässigen, authentischen, hu-
morvollen Art lässt er seinen
Charme spielen und nimmt so
manche Alltagssituation aufs
Korn. Seine Sicht auf das Leben,
dazu bayerische Herzlichkeit und
Melodien, die ins Ohr gehen, sorg-

ten für gute Unterhaltung, den
ganzen Abend lang. Auch mah-
nende, kritische Worte nahm ihm
das Publikum nicht krumm, son-
dern fanden Zustimmung, als er
mahnte, die Vielfalt des Lebens
nach dem Motto „Leben und Leben
lassen“ zu genießen und immer
das Positive zu sehen. Es macht die
Sicht auf die Dinge aus, so ist das
Glas für den einen halb leer, für
den anderen halb voll. Wenn es
halb voll ist, ist es leichter, es wie-
der aufzufüllen und nachzuschen-
ken.

Mit dem urigen Münchner Dia-
lekt machte Hefter deutlich, dass
alle, die Dialekt sprechen, bereits
zweisprachig aufwachsen und im
Dialekt vieles schöner zum Aus-
druck gebracht werden kann. Bei-
spiele dafür sind seine Lieder „I
dats macha“, „Des werd scho no“,
„I brauch des ned“, „Des hab i ver-
gessn“. Präsentiert wurde Roland
Hefter vom Dorfverein Deiningen,
der jedes Jahr einen besonderen
musikalischen Höhepunkt organi-
siert. Annemarie Knöpfle-Faul für
Dorfverein Deiningen

Großeinsatz in Wörnitzostheim:
70 Feuerwehrleute trainieren Ernstfall

Feuerwehren der Region proben bei einer unangekündigten
Großübung. Atemschutz und Wasserversorgung stehen im Fokus.

Wörnitzostheim  Als am Samstag
den 11. April um 15 Uhr die Sirene
in Wörnitzostheim ging, war gro-
ße Aufregung im Dorf. Doch es
handelte sich nur um eine nicht
angekündigte Großübung der
Feuerwehren. Nach der telefoni-
schen Meldung bei der Leitstelle
eines Papiercontainerbrandes
wurden die Feuerwehren aus
Wörnitzostheim, Appetshofen/
Lierheim und Rudelstetten alar-
miert.

Doch es stellte sich ziemlich
schnell heraus, dass die Einsatz-
mittel nicht ausreichten, vor al-
lem der Atemschutz. Da der simu-
lierte Brand auf das Gebäude
überzugreifen drohte, wurden die
Wehren aus Alerheim und Bühl
nachgefordert. Auch die UG-ÖEL
(Unterstützungsgruppe-Örtli-
chereinsatzleiter) rückte mit zwei
Fahrzeugen an und zeigte ihre
Aufgaben und Können.

Da Teile der Schreinerei inzwi-
schen angenommen in Vollbrand
standen und zwei Personen als
vermisst galten, wurde eine
Brandstufenerhöhung vorgenom-
men. Somit wurden jetzt noch die
Feuerwehren aus Fessenheim,
Heroldingen und Wemding mit
Löschfahrzeug und Drehleiter

nachalarmiert. Am Ende waren
rund 70 Feuerwehrkräfte im Ein-
satz, auch Kreisbrandrat Heinz
Mayer, Kreisbrandinspektor Mar-
co Härtle und Kreisbrandmeister
Klaus Schmidt waren eingebun-
den. Die Übung zeigte, dass die-
ses Objekt sehr anspruchsvoll ist,
besonders bei der Wasserversor-
gung, und es galt, einige Beson-
derheiten zu beachten. Zum
Schluss der Übung gab es Dan-

kesworte von KBR Mayer und
Kommandant Schröppel an alle
Beteiligten für ihren Einsatz.
Ganz besonders an den Inhaber
der Schreinerei Herrmann, Erwin
Gufler mit seiner ganzen Familie,
die tatkräftig unterstützten.

Auch  Gufler bedankte sich bei
allen und lud als Wertschätzung
im Anschluss zu einer kleinen
Brotzeit und Getränken ein. Heiko
Schröppel

Großübung der Feuerwehren in Wörnitzostheim. Foto: Bettina Urlbauer-Schröppel

Karlheinz Rapp errang beim Bild des Monats
März den ersten Platz

Erneut waren die Bilder beim Fotostammtisch in Nördlingen von
hoher Qualität. Stammtisch plant Fotoausflug nach Salzburg.

Nördlingen  Beim „Bild des Monats“
März des Fotostammtischs Nörd-
lingen holte sich Karlheinz Rapp
den ersten Platz mit einer beein-
druckenden Wildlife Aufnahme ei-
nes Eichhörnchens. Der Blick des
Eichhörnchens in die Kamera sieg-
te vor Tobias Lauterbach der eben-
falls eine Wildlife Aufnahme einer
Wildente eingereicht hat. Platz
drei ging an Tobias Geiß, der sich
an experimenteller Fotografie ver-
suchte und eine farbenfrohe Glüh-
lampe imposant in Szene setzte.
Erneut waren die Bildbeiträge der
fotobegeisterten Stammtischfoto-
grafen ein Streifzug durch alle Be-
reiche der Fotografie wie Architek-
tur, Lost Places, Makrofotografie
und emotionale Urlaubsfotografie.

Der Wettbewerb wird themen-
frei durchgeführt und mittels On-
line-Abstimmung am Stamm-

tischabend ermittelt. Der Foto-
stammtisch hat hier ein System
entwickelt, welches zum soforti-
gen Siegerbild führt, hierbei ist ein
Mobiltelefon erforderlich. Interes-
sierte Fotobegeisterte, aber auch
Gäste sind jederzeit herzlich will-
kommen und dürfen sich gerne
dem Stammtisch anschließen.
Konstruktive Bildbesprechung ist
das Leitbild des Stammtisches.
Aktuell ist ein Fotoausflug nach
Salzburg geplant, wobei hier mit
dem befreundeten Fotoclub Salz-
burg die Stadt fotografisch erkun-
det wird. Workshops und Fotoe-
vents stehen ebenfalls auf dem
Plan des Fotostammtischs Nörd-
lingen. Der nächste Stammtisch
findet am 27. April um 19 Uhr im
Sixenbräu Stüble in Nördlingen
statt. Josef Heckl für Fotostamm-
tisch Nördlingen

Siegerfoto für den Monat März beim
Fotostammtisch Nördlingen.
Foto: Karlheinz Rapp

Annika Beck führt ab sofort die
Chorgemeinschaft Löpsingen an

Löp’Singers verabschieden langjährige Vorstandsmitglieder und
ehren im Rahmen der Jahreshauptversammlung zahlreiche Mitglieder.

Löpsingen Bei der zahlreich be-
suchten Jahresversammlung der
Chorgemeinschaft Löpsingen
wurden langjährige Vorstands-
mitglieder verabschiedet und der
Vorstand neu gewählt. Nach 14
Jahren engagierter Arbeit verab-
schiedeten die Sängerinnen und
Sänger die bisherige Vorsitzende
Jana Christ sowie Gabi Volk als
Schriftführerin. Die Versamm-
lung dankte beiden für ihren
langjährigen Einsatz.

In der anschließenden Neu-
wahl wurde Annika Beck zur neu-
en ersten Vorsitzenden gewählt.
Bernd Seitz (zweiter Vorsitzender)
und Uwe Feldmeier (Kassier) blei-
ben dem Vorstand weiterhin er-
halten. Die bisherigen Beisitzen-
den Carola Schmid und Bettina
Bauer werden künftig von Sandra
Seitz und Claudia Starz unter-
stützt. Das Amt des Schriftfüh-
rers übernimmt Xaver Wohlfrom.
Damit kann die Chorgemein-
schaft erneut auf einen achtköpfi-
gen Vorstand bauen.

Einen Großteil der Versamm-
lung nahmen die Ehrungen für
langjährige Mitgliedschaft ein.
Sechs Mitglieder wurden für 25
Jahre Vereinszugehörigkeit aus-
gezeichnet. Zudem konnten Ur-

kunden für 50, 60 und sogar 65
Jahre Mitgliedschaft überreicht
werden. Für 25 Jahre aktives Sin-
gen erhielt Jochen Essig die sil-
berne Ehrennadel des Chorver-
bands Bayerisch-Schwaben. Ge-
meinsam mit Chorleiterin Anni-
ka Körner blickt der Chor nun zu-
versichtlich auf das kommende
musikalische Jahr.

Der nächste Auftritt findet im
Rahmen der Rieser Kulturtage am
3. Mai um 19 Uhr im Vogelbauer-
Stadel in Balgheim statt. Dort
präsentieren die Löp‘Singers ei-
nen Querschnitt aus dem neuen
und bestehenden Repertoire mit
instrumentaler Begleitung. Anni-
ka Beck für Chorgemeinschaft
Löpsingen e. V.

Der neue Vorstand: (von links) Annika Beck, Uwe Feldmeier, Sandra Seitz,
Bernd Seitz, Carola Schmid, Xaver Wohlfrom, Bettina Bauer. Es fehlt: Claudia
Starz. Foto: Jana Christ

Gästeführerversammlung: Rückblick, Ausblick und Ehrungen Im Rahmen der jährlichen Stadtführerversammlung ka-
men die Nördlinger Gästeführerinnen und Gästeführer im Stadtmuseum zusammen, um das vergangene Jahr
Revue passieren zu lassen und einen Ausblick auf die bevorstehende Saison zu werfen. Neben einem kleinen
Rückblick sowie einer Vorschau auf die für 2026 geplanten Neuerungen und Ausstellungen in den Nördlinger
Museen wurden auch langjährige Gästeführerinnen und Gästeführer für ihr Engagement geehrt. Zweite Bür-
germeisterin Rita Ortler sowie Daniel Wizinger, Leiter der Tourist-Information Nördlingen, sprachen den Ge-
ehrten ihren herzlichen Dank aus. Sie würdigten das große Engagement und die langjährige Verbundenheit zur
Stadt Nördlingen. Für zehn Jahre Einsatz wurden Doris Dollmann, Beate Eger, Helga Eger-Geiger, Michael Eß-
mann, Roswitha Feil, Dr. Rainer Merz, Stefan Scherb, Christine Schüle, Markus Steinhöfer und Andreas Trüm-
per ausgezeichnet. Jörg Mayer-Karstadt wurde für 20 Jahre Tätigkeit geehrt, während Gerlinde Stöcker auf be-
eindruckende 40 Jahre als Gästeführerin zurückblicken kann. Auf dem Bild von links: Zweite Bürgermeisterin
Rita Ortler, Andreas Trümper, Christine Schüle, Roswitha Feil, Jörg Mayer-Karstadt, Dr. Rainer Merz, Michael
Eßmann, Markus Steinhöfer, Helga Eger-Geiger und Daniel Wizinger (Leiter Tourist-Info). Foto: Johannes Hafner

Rekord bei den Mitgliederversammlungen
der Raiffeisen-Volksbank Ries
Über 3000 Miteigentümer informierten sich

in 50 Veranstaltungen über ihre Bank.

Herblingen Dass die Bank im Eigen-
tum der Mitglieder ist, unterschei-
det Genossenschaftsbanken von
allen anderen Banken. Bei der
Raiffeisen-Volksbank Ries sieht
man das jedes Jahr in besonderer
Weise. In 50 Versammlungen in-
formieren die Verantwortlichen
der Bank ihre Eigentümer exklusiv
über das abgelaufene Geschäfts-

jahr und schauen in die Zukunft:
Welche Finanzthemen sind aktuell
wichtig? Welche Termine und Ver-
anstaltungen gibt es in diesem
Jahr? Außerdem wurden 2026 tur-
nusgemäß neue Vertreterinnen
und Vertreter gewählt, die dann im
höchsten Organ der Genossen-
schaft, der Vertreterversamm-
lung, zusammenkommen und

über den Geschäftsabschluss be-
schließen.

In diesem Jahr knackte die Raiff-
eisen-Volksbank Ries eine magi-
sche Zahl: Über 3000 Mitglieder ka-
men zu den Versammlungen. „Das
ist ein sehr hoher Zuspruch, über
den wir uns besonders freuen“, sag-
te Vorstandsvorsitzender Bernhard
Ströbele. Christina Zuber
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